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 Infodienst der UmweltBank AG, Nürnberg

Der Zins für das Tagesgeldkonto
UmweltPlus kletterte um 0,25 %
auf 3, 25 %. Bei diesem Konto kön-

nen Anleger ähnlich wie beim Giro-

konto täglich über ihr Geld verfügen

– bei deutlich höheren Zinsen. Mit

einem Zins-Plus von 0,25 % wurden

auch UmweltSparbuch und Umwelt-

Sparvertrag ausgestattet. Wer jetzt

10.000 DM investiert, bekommt jähr-

lich 250 DM mehr Zinsen. Bei mit-
telfristigen Anlagen wie dem zwei-

jährigen UmweltSparbuch Extra

wurde der Zins sogar um 0,35 % er-
höht von bisher 4,15 % auf 4,50 %.

„Die UmweltBank bietet für Einla-

gegeschäfte Konditionen, die selbst

von sehr guten traditionellen Banken

nicht überboten werden,“ so Peter

Grieble von der Verbraucherzentrale

Baden-Württemberg. Wichtig sei,

dass neben der ökologischen Aus-

richtung auch die Rendite stimme.

Wichtige Ziele wie die private Al-

tersvorsorge wären sonst gar nicht

zu erreichen.

Mit dem Konzept, Ökologie mit

solidem Bankmanagement und gu-

ten Konditionen zu

verknüpfen, liegt die

UmweltBank richtig.

Die Hälfte aller bun-

desdeutschen Anleger

sind mittlerweile in

puncto Finanzen offen

für ökologische und

ethische Aspekte.

Rund sechs Mrd. DM

hatten die Bundes-

bürger 1999 auf der „grünen Kante“.

Auch 2000 boomen ökologische

Geldanlagen. So wurden allein in

Umwelt- und Nachhaltigkeitsfonds

bereits im ersten Halbjahr zwei Mrd.

DM investiert. Damit hat sich das

Investitionsvolumen in Umweltfonds

im Vergleich zu 1999 verdoppelt, im

Vergleich zu 1998 vervierfacht.

Die Vermögensberater der Um-
weltBank haben den Überblick
über den Markt für ethisch-öko-
logische Geldanlagen. Sie erstellen

optimierte Vermögensanlagepläne-

nach den persönlichen Wünschen

und Zielen. Kombiniert werden ver-

schiedene grünen Geldanlagen vom

Umweltfonds über grüne Versiche-

rungen bis zu  steuersparenden Be-

teiligungen oder Umweltaktien.   

Horst P. Popp

Gründer und Initiator
 der UmweltBank

Vorstandsvorsitzender

Der Aufsichtsrat der UmweltBank

wurde auf der diesjährigen Haupt-

versammlung bestätigt. Von links:

Dr. Irene Schöne, Dipl.-Kaufmann

Hans Buckert und Günther Hofmann.

                   Weiter auf Seite 2

Alter und neuer
Aufsichtsrat

Im neuen, erweiterten Hauptkata-
log der UmweltBank finden sie Anla-

getipps und alles über Umweltaktien

und Umweltfonds. Wenn Sie sich für

Solarkredite interessieren oder ökolo-

gisch bauen wollen, dann lassen Sie

sich doch für unseren aktualisierten

Kreditkatalog vormerken. Erschei-

nungstermin: Januar 2001.   
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Da lacht der Geldbeutel

„Legen Sie Ihr Geld bei
der UmweltBank an –

renditestark und
ökologisch.“
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Sicher. Rentabel. Direkt.

UmweltBank

Die Bank für die Umwelt
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UmweltBank erhöht Anlage-Zinsen

Parallel zur jüngsten Zinserhöhung der Europäischen
Zentralbank hat die UmweltBank die Anlagezinsen
deutlich angehoben.
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„Nachdem ich schon in der Phase der

Bankzulassung als Treuhänder für die

UmweltBank tätig war, freue ich mich,

jetzt als Vorsitzender des Aufsichtsrates

die Entwicklung der Bank weiter zu

begleiten“, so Diplom-Kaufmann Hans

Buckert. Der Wirtschaftsprüfer und Steu-

erberater aus Nürnberg hat an der Haupt-

versammlung der UmweltBank den Vor-

sitz des Aufsichtsrates übernommen.

Das für drei Jahre gewählte Gremium

versteht sich als Team. Deshalb werden

künftig Günther Hofmann, Bankdirektor

und Geschäftsführer einer Gesellschaft

für Bankensoftware aus Bad Mergent-

heim, und Dr. Irene Schöne, Wirtschafts-

wissenschaftlerin aus Kiel, nach je einem

Jahr den jetzigen Vorsitzenden ablösen.

Angesichts der erfolgreichen Entwick-

lung der UmweltBank verlief die Haupt-

versammlung harmonisch. Aufsichtsrat

und Vorstand wurden ohne Gegenstim-

men entlastet. Die rund 200 Aktionäre

und stillen Gesellschafter, die aus ganz

Aufsichtsrat gewählt
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Neue Sparbuch - Edition

UmweltBank

Hauptversammlung der UmweltBank

Für die 4. Sparbuch-Edition konnte

die UmweltBank erstmals eine Künst-

lerin gewinnen: die Hamburger Male-

rin Sabine Jesse-Kniesel. Im Mittel-

punkt ihrer Bilder stehen Menschen:

Menschen, die sausen und sprin-

gen oder einfrieren in nachdenklichen

Posen; die mit dem Hintergrund ver-

schmelzen und sich in Menschenland-

schaften auflösen. Oft sind es Frauen.

„Vielleicht, weil ich selbst eine bin,“

sagt Sabine Jesse-Kniesel. Das neue
Titelblatt des UmweltSparbuches
zeigt vier Gestalten. Diese rennen

nicht einfach ins Blaue hinein. Sie

haben klare Ziele, die sie erreichen

möchten. Hürden, die ihnen begegnen,

überspringen sie, als würde sie ihr

Weg geradewegs „ins Grüne“ führen.

Grün ist die Farbe, die das Sparbuch-

Bild dominiert. Jede Farbe hat Sym-

bolcharakter und ist somit ein Stim-

mungsbarometer der Künstlerin selbst.

Grün steht für die Hoffnung, dass sich

der Mut lohnt, gegen den Wind zu

laufen. Sabine Jesse-Kniesel lebt und

arbeitet mit ihrer Familie in Hamburg.

Ihre Bilder stellt sie seit 1992 in Ham-

burg, Berlin und Frankfurt aus. Eini-

ge der Bilder, die sie in Nürnberg prä-

sentiert hat, sind in der Oktober-Aus-

gabe der Zeitschrift „Schöner Woh-

Auf der Titelseite jedes UmweltSpar-

buches findet sich eine handsignierte

Reproduktion des Ölbildes „Sie lau-

fen gegen den Wind“ von Sabine

Jesse-Kniesel. Nach Jörgen Habe-

dank, David Lindner, Alfred E. Ploch

gestaltete sie die 4. SparbuchEditon.

nen“ zu sehen. Derzeitig stellt sie in

der Galerie Chaco in Hamburg aus.

Eine Dauerausstellung finden Sie

im Internet unter http://www.galerie-

hamburg.de .   

Horst P. Popp, der Vorstandsvorsit-

zende der UmweltBank berichtete

den Aktionären auf der Hauptver-

sammlung Ende Juni über das erfolg-

reiche Geschäftsjahr 1999.

Bild der Frau

Deutschland angereist waren, stimmten

einstimmig dafür, eine Dividende von

0,12 DM pro Stückaktie auszuschütten.

Die Diskussion zu diesem und allen

anderen Tagesordnungspunkten verlief

sachlich-konstruktiv. Eine positive Bilanz

zog auch der Vorsitzende des Umwelt-

Rats, Walter Stahel, als er die ökologische

Entwicklung der Bank Revue passieren

ließ. Der UmweltRat und Architekt Mi-

chael A. Neubeck stellte die ökologischen

Highlights in einem von der Umwelt-

Bank sanierten Jugendstilhaus vor. Auf-

sichtsrätin Dr. Irene Schöne: „Das Ge-

bäude in der Emilienstraße ist ein

Musterbeispiel für die ökologische
Sanierung eines denkmalgeschützten
Altbaus. Damit ist die Umweltbank

Vorreiterin. Ich würde mich freuen, wenn

ihr enormes Know-How von den Kun-

dinnen und Kunden rege genutzt wird,

insbesondere wenn im nächsten Jahr das

Altbausanierungsprogramm der Bun-

desregierung startet.“   
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Die UmweltBank platziert 18 Mio DM Eigenkapital und sorgt mit
einer Garantie dafür, dass der Windpark realisiert werden kann.
Über den Stand des Projekts sprach Bank & Umwelt mit Thorsten
Fastenau, Bauleiter bei der Plambeck Neue Energien AG.

‹‹ Herr Fastenau,
wie ist der ak-
tuelle Bauten-
stand des Wind-
parks Rakow und

Gardelegen?
Mit den Bauarbeiten liegen wir voll
im Plan. Die ersten Windenergieanla-
gen sind bereits im Oktober ans Netz
gegangen, die restlichen folgen noch
in diesem Jahr.
So ein umfangreiches Projekt wie
Rakow und Gardelegen erforder t
doch sicherlich einiges an Erfahrung?
Das ist richtig. Insgesamt war ich wäh-
rend meiner sieben Jahre als Abtei-
lungsleiter Projektumsetzung bei
Plambeck für den Bau von rund 100
Anlagen verantwortlich. Neben fünf
weiteren Projekten in der Bauphase
errichten wir zurzeit in Rakow 21, in
Gardelegen 9 Anlagen.
Welche einzelnen Schritte sind für
den Bau eines Windparks notwendig?
Zuerst werden Zufahrtswege für die
Baufahrzeuge angelegt, dann die Be-
tonfundamente gegossen und die
Kabel innerhalb des Windparks verlegt.
Das sind in Rakow und Gardelegen
insgesamt fast 50 Kilometer Kabel.
Zeitgleich mit der Montage der Wind-
energieanlagen werden die Trafosta-
tionen angeschlossen. Dadurch wird
sichergestellt, dass der Windpark ans
Netz gehen kann, sobald er fertigge-
stellt ist.
Wie wird eigentlich Strom produziert?
Die von den Rotorflügeln aufgenom-
mene Windenergie wird über ein
Getriebe an einen Generator über-

UmweltBank

Windpark Rakow und Gardelegen

„So gut wie fertig“

Werden die einzelnen Anlagen aufge-
stellt, geht der Windpark bald ans Netz.

Sie haben Interesse, sich an einem

Windpark zu beteiligen? Wir in-

formieren Sie gerne regelmäßig

über unsere aktuellen Angebote:

Telefon  0911/ 53 08 – 135

Hotzi,
der Solarferrari
Bei der diesjährigen Internationalen

Deutschen Solarmobil-Meisterschaft

lag das Solarmobil Hotzenblitz, der

Dienstwagen der UmweltBank, in der

Gunst des Publikums weit vorn.    

  

Richtfest
Die Zahl der UmweltBank-Mitarbeiter

wächst. Deshalb zieht die Kreditabtei-

lung in das von der UmweltBank öko-

sanierte Jugendstilhaus mit direkter

Verbindung zum Laufertorgraben 6.

Das Richtfest wurde Ende September

gefeiert, Anfang 2001 ist das Gebäude

bezugsfertig.   

Solaranlage Nr. 2
Die UmweltBank deckte bisher ein

Viertel ihres Strombedarfs mit Son-

nenstrom aus der eigenen Anlage.

Seit August liefert eine zusätzliche

Anlage sauberen Strom.    

tragen und dort in elektrische Energie
umgewandelt.
Windkraftnutzung an sich ist ja öko-
logisch sinnvoll. Wie fällt da der Flä-
chenverbrauch durch die Anlagen ins
Gewicht?
Sehr gering, in der Regel liegt der
durchschnittliche Flächenverbrauch
unter einem Prozent der gesamten
Windparkfläche. Die landwirtschaftli-
chen Nutzflächen um die Anlagen
bleiben erhalten. Zusätzlich werden
in Rakow und Gardelegen insgesamt
72.000 Quadratmeter Hecken ge-
pflanzt. So wird wertvoller Lebens-
raum für viele Vögel geschaffen.
Wie sieht die Ökobilanz von Wind-
energieanlagen aus?
Im Normalfall haben Windenergiean-
lagen nach spätestens einem Jahr soviel
Energie produziert, wie für ihre Her-
stellung erforderlich war. Rakow und
Gardelegen zusammen entlasten die
Umwelt dann jährlich um rund 30.000
Tonnen Kohlendioxid.     ››
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Förder-Programm zur CO2-Minderung bei Passivhäusern/Null-Energie-Häusern:

4,50%
3. Jahr

4,00%
1. Jahr 2. Jahr

4,50% 5,25%
4. Jahr 5. Jahr

5 Jahre
4,00%
1 Jahr

4,50%
2 Jahre

4,50%
3 Jahre

4,85%
4 Jahre

5,00%
6 Jahre
5,15%

7 Jahre
5,40%

8 Jahre
5,45%

10 Jahre
5,50%

LaufzeitZinsbindung Auszahlung
Anfänglicher
Effektivzins

20 Jahre96 % 5,18 %10 Jahre

Anlagekonditionen p.a. Stand: 11. Oktober 2000, freibleibend, aktuelle Konditionen: www.umweltbank.de

UmweltBaufinanzierungen mit Öko-Bonus für private Bauherren

5  Jahre
5  Jahre
5  Jahre
5  Jahre

10  Jahre

1  Jahr

2  Jahre

10  Jahre
10  Jahre
10  Jahre

Zinsbindung

100%
100%
100%
100%

100%

100%

100%

100%
100%
100%

Auszahlung

Anfangstilgung 1%

Anfangstilgung 1%
Anfangstilgung 1%
Anfangstilgung 1%

Anfangstilgung 1%

nach Absprache

nach Absprache

Anfangstilgung 1%
Anfangstilgung 1%
Anfangstilgung 1%

Tilgung

ab 9
8 bis 4
3 bis 1

0

ab 9
8 bis 4
3 bis 1

0

Umweltpunkte
Anf. eff.
Jahreszins

5,96%
6,11%
6,27%
6,38%

6,33%

5,80%

5,80%

6,49%
6,64%
6,75%

Nominalzins

6,20%

5,80%
5,95%
6,10%

6,15%

5,65%

5,65%

6,30%
6,45%
6,55%

Kreditkonditionen p.a. Stand: 11. Oktober, freibleibend, aktuelle Konditionen: www.umweltbank.de

Die UmweltBank ist Mitglied der gesetzlichen Einlagensicherung.

UmweltPluskonto 3,25%
bei täglicher Verfügbarkeit, Zinssatz variabel.

UmweltSparbuch 3,35% oder 3,60%
bei 3-monatiger Kündigungsfrist, Zinssatz variabel 3,35% p.a. plus 0,25% Extra-Zins p.a. für Sparanlagen,
die im abgelaufenen Kalenderjahr nicht durch Rückzahlungen reduziert wurden.

UmweltSparbuch Extra 4,50%
fest, 24-monatige Zinsbindung, danach Zinsen / Verfügbarkeit wie UmweltSparbuch.

UmweltSparbuch Wachstumsparen

Nach Ablauf der ersten 12 Monate mit 3-monatiger Kündigungsfrist verfügbar.

UmweltSparvertrag 3,35% +  Bonus
Bei regelmäßigen Sparbeträgen ab DM 50,- pro Monat (DM 600,- pro Jahr), 3,35% p.a., variabel,
plus dynamischer Bonus von bis zu 50 % der jeweiligen Jahreseinzahlung.

UmweltSparbrief

Zinssatz fest für die jeweilige Laufzeit.

5,75%

Nominalzins
4,50 %

Umweltfonds /Aktien Stand: 11. Oktober 2000, freibleibend, aktuelle Konditionen: www.umweltbank.de

ValueSar Equity
WKN: 921 125             

Wertentwicklung
1.1.00 - 9.10.00

Ausgabekurs in EUR

ab DM 10.000,- Ausgabekurs
inkl. 5% Ausgabeaufschlag

ab DM 5.000.- Ausgabekurs
inkl. 4,5% Ausgabeaufschlag

ab DM 10.000,- Ausgabekurs
inkl. 5% Ausgabeaufschlag

ab DM 5.000,- Ausgabekurs
inkl. 3% Ausgabeaufschlag

156,32

Sarasin OekoSar Portfolio
WKN: 973 502                

Luxinvest ÖkoRent
WKN: 971 29

57,06

180,18

Kaufkurs in EUR
UmweltBank-Aktie
WKN: 557 080

Außerbörslicher Handel
* Warteliste beim Kauf

Umweltkontor
WKN: 760 810

Schlusskurs Neuer Markt
vom 9. Oktober

unit energy AG (WRE AG)
WKN: 776 010

(7,85)*              7,60

Taxkurse/Information auf Anfrage

47,80 47,80

Verkaufskurs

Herausgeber: UmweltBank AG, 
Laufertorgraben 6,
D-90489 Nürnberg

Chefredaktion: Sabine Popp (verantwortlich)

Redaktion: Gisela Böhm

ISSN: 1437-2681

Papier: 100 % Recyclingpapier
ohne optische Aufheller

Auflage: 107.000

Redaktionsschluss: 11. Oktober 2000

Konzept&Layout: D.U.T. Agentur für
Marketing und
Kommunikation,
Nürnberg

Luxinvest ÖkoLux
WKN: 971 898

70,59

Plambeck Neue Energien
WKN: 691 030

Schlusskurs Neuer Markt
vom 9. Oktober

15,90 15,90

+    9,50 %

+ 23,26 %

+ 29,00 %

+ 26,34 %

UmweltBank

*Neuemission platziert,
 noch kein außerbörslicher Handel

NEVAG
WKN: 685 880                

(12,00)*(13,00)*

Impressum

So erreichen Sie uns:

Info-Telefon: 0911/ 53 08 – 123,

montags bis freitags 8 bis 20 Uhr

Fax 0911/ 53 08 – 129

e-mail: service@umweltbank.de

Internet: www.umweltbank.de

Heiße Tipps von kühlen Köpfen:
Expertenrunde zum Thema Um-

weltfonds

So werden Landwirte zu Energie-
  wirten: Die UmweltBank stellt 

eines ihrer Kreditprojekte vor.

VORSCHAU
B&U Nr. 23

VORSCHAU
B&U Nr. 23

Das Baum-Wertpapier: Wie 

Neu-Kunden der UmweltBank 

zeichnen können.

Freistellungsauftrag
nicht vergessen!
Um die Kapitalerträge Ihrer Kunden

freistellen zu können, benötigt die

UmweltBank einen Freistellungsauf-

trag. Unser Tipp: Kontrollieren Sie, ob

Sie für dieses Jahr einen Antrag in

angemessener Höhe gestellt haben. 

  


